
Stn" Heimisches Saatgut 
r

ege isterte Messebesucher
Die Europäische Akademie Bozen und die Gemeinde Assling luden auf der "Biolife
2021,,-Messe in Bozen zum saatgutrest. oaoeiwaren die Besucher erstaunt' was da

soallesinSüd-undosttirolwächstundwassichdarauszubereitenlässt.
,,Ist das wirklich von da?" Pustertaler präse{rtierlen an Dolomiti-Live-Projektes Puster-

,,Das wächst hier?.. ,,bär r,,"u" itrren staniei-Jie vielfalt der taler Kulturarten vielfalt (Pu-

ich noch nie gesetrenlJ-Di"." im ost- 
""J 

siiJliior"r Pusterlal KuVi, ITAI4143) der Europäi-

und ähnliche Reaktionen be- ,o*i. uu, urJ"ä Regionen schen Akademie Bozen und

kamen aie ausstetier"iÄ ort Südtirols und Italiens ange- der Gemeinde Assling' Neben

und südtiror". p.rli"itur Ü"i bauten Kulturplanzen., _ _ zahlreichen bekannten Kultur-

der Messe ,,Si.r_rf""äöi11,'"i »^ s"äiäJti"ri-.rrq x"tr q!Tr9n, Raritäten oder einer

wenigen Tagen in 
"g.ä"r. pi" werktreffenlstTeil des Interreg 'Chili-Attttttllung mit über ulg
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verschiedenen Sorten zählte zt
den Hishliehts auch eine kleine
Aussteitung aus dem Osttiroler
Pustertal. Im Fokus stand das

Saatsul traditioneller Kultur-
pflarizen, deren Herkunft aus

äer Region stammt. Beantwor-
tet wufue dem MessePublikum
neben Fragen zur Saatgutver-
mehrung die Fragen, wie wel-
che Speisen man aus diesen
Kultuipflanzen zubereiten
kann, wie z. B. das ,,Ruiben-
kraut", den Mohn im ,,Blattl-
stock", die noch milchreifen in
der Hülse gekochten ..Puster-
toler SchollePoan" und das tra-

ditionelle,,Pustertoler Breatl",
das mit Brotklee (Galondo)
zubereitet wird.

Das Projekt Pustertaler Kul-
turartenvielfalt machte sich zur
Aulsabe in der Region des

Pusörtales. grenzübergreifend
auf Osttiroler und Südtiroler
Seite, das Handwerk und die

Bedeutun g der Saatgutvermeh-
runs ins ticht der Öffentlich-
keit" zu rücken. Bei diesem
Saatgutfest ließ sich nicht nur
die Vieffialt bestaunen, sondern
auch mit Gleichgesinnten aus

anderen Regionen ein reger
Austausch betrieben werden'
Die Veranstaltung zeigte, dass

die Vielfalt der KulturPflanzen
bewahrt werden kann, wenn
viele Menschen an vielen ver-
schiedenen Orten Saatgut ver-
mehren, erhalten, weiterentwi-
ckeln und sich über solche
Veranstaltungen vernetzen'


